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Ziehen am Gewölbegrat 177

Bild 417 . Schablone und Schablonen¬
führung für den Zargenzug

Bogenzug
Wie beim geraden Gesimszug können auch beim Bogenzug

verschiedene Zug - und Schablonenarten angewandt werden .
Die Zugvorrichtung für den Bogenzug besteht im allgemei¬

nen aus dem Schablonenbrett mit der Profilschablone , aus einem
einfachen Schlitten oder Läufer und aus der Radiusstange . Bei
größeren Gesimsen wird das Schablonenbrett mit dem Schlitten
und gegebenenfalls auch noch mit der Radiusstange nach beiden
Seiten verstrebt . Bild 427 .

Die Anfertigung des Schablonenbretts erfolgt wie bei Scha¬
blonen für den geraden Gesimszug . Der Schlitten ist hier sehr
einfach , weil die Führung der Schablone im Einsatzpunkt er¬
folgt . Je nach der Form und Gestaltung des Bogens ändert sich
die Schablonenführung . Ist z . B . die Wandfläche auch gebogen ,
so muß die Schablone beweglich angebracht sein .

Bogenzug mit der Eckschablone Bild 419- 423
Die Eckschablone kann dann verwendet werden , wenn ein

Eckgesims in einem Raum mit gebogener Wandfläche gezogen
werden soll . Zur Führung der Schablone werden in diesem Fall

Schwunglatten an Wand und Decke angelegt und mit Federn
und Gipspunkten befestigt . Sie kann an der gebogenen Wand

verhältnismäßig einfach angebracht werden , weil die Rundung
durch die Wand gegeben und zudem eine feste Unterlage vor¬
handen ist .

An der Decke ist sie etwas schwieriger anzubringen . Am be¬
sten gelangt man zum Ziel , wenn die Wandführung zuerst an¬

gelegt und dann mit Hilfe der eingesetzten Eckschablone die

Schwunglatte an der Decke angebracht und mit Gipspunkten
und Federn befestigt wird .

Eschenholz eignet sich für die Schwunglatten ganz besonders ,
weil es sich leicht biegen läßt . Die Latten erhalten meist eine
Breite von 10 cm und eine Stärke von 10 mm .

Bei Vorhandensein einer Rabitzdecke müssen die Decken¬
federn mit U -Haken festgeklemmt werden , eine andere Be¬

festigungsmöglichkeit gibt es nicht . Seite 167 .
Für den Gesimszug eignet sich bei großen und kleinen Ge¬

simsen nur die Kopfschablone , wobei das untere Schlittenbrett
der Wandform entsprechend gebogen sein muß .

Bild 418 . Schablone für den Zargenzug

Bild 419 . Stark profiliertes Eckgesims an einer nach innen ge¬
bogenen Wand

Bild 420 . Einrichten eines gebogenen Gesimszuges
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Bild 421 . Das im Ovalzug fertiggestellte Eckgesims Bild 422 . Profiliertes Eck - und Deckengesims an einer nach

an einer nach innen gebogenen Wand außen gebogenen Wand
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Bild 423 . Fertige Stuckdecke mit gebogenem Eckgesims und ge- Bild 424. Anlegen des Gipswegs für den Hochdruckanschlag
bogenen Kassetten -Stäben

Bild 425 . Das Aufträgen des Materials für den Hochdruckzug Bild 426. Ziehen des Eckgesimses an einer Ovalkuppel mit der
Kopfschablone im Hochdruck

. -.sc»-1

W . ' 5

1ÜSÜ



Bogenzug nach Einsatzpunkten 179

Bogenzug mit der Hochdruckschablone Bild 424- 426
Er kommt hauptsächlich bei Kämpfergesimsen großer Ra¬

bitzgewölbe , die auf einer Rabitzdecke aufgesetzt sind, zur Aus¬
führung . Die Schablone muß hier , weil sie nicht aufgesetzt wer¬
den kann , vollständig mit Hochdruck geführt werden. Dies
erfordert vor allem einen großen Kraftaufwand und ein sehr
rasches Arbeiten . Das Material muß zu gleicher Zeit an meh¬
reren Stellen angetragen werden , damit ein möglichst langer
Zug ausgeführt werden kann .

Für den Anschlag der Schablone werden meist 2 Schwung¬
latten mit Gips angelegt . Außerdem wird zur Führung noch
ein Gipsweg vorgeglättet , auf dem das Schablonen- und Schlit¬
tenbrett gleitet.

Bogenzug nach Einsatzpunkten
Bogenzug an freier Öffnung Bild 427 - 428 , 430

Hier liegt der Einsatzpunkt im leeren Raum . Aus diesem
Grunde wird zuerst eine Hilfskonstruktion in Form einer
Latte , eines Bretts , Diels oder Balkens über die Öffnung hin¬
weg angebracht oder in diese eingespannt. Die Mittelachse und
die Kämpferlinie des Bogens müssen also in allen Fällen zuvor
genau festgelegt werden .

Wird das Befestigungsbrett über die Öffnung hinweggelegt,
dann sollte es mit seiner Oberkante etwa 20- 30 cm unter der
Kämpferlinie liegen, damit sich das Bogenprofil einige Zenti¬
meter unter die Kämpferlinie ziehen und dann für den An¬
schluß senkrecht abschneiden läßt .

Für die Anbringung des Einsatzpunktes wird ein kleines
Brettstück senkrecht aufgenagelt . Bild 430 . Wenn das Befesti¬
gungsbrett aber in die Öffnung eingespannt wird , dann muß
dies so geschehen , daß man mit der Schablone am Brett vorbei¬
fahren kann .

Das freihändige Nachputzen von gebogenen Profilen soll un¬
bedingt vermieden werden , weil es sehr zeitraubend ist . Die
Schablone soll auch stets einige Zentimeter in die Leibung ein -

greifen , damit sich die vordere Kante sauber mitziehen läßt .

Bogenzug an Wand und Decke Bild 431 - 434
Dieser ist in der Ausführung einfacher, weil die Einsatz¬

punkte stets auf einer festen und unverrückbaren Unterlage
angebracht werden können und der Bogen nach einem genauen
Aufriß an der Wand - oder Deckenfläche gezogen werden kann.

Für die Führung der Radiusstange am Einsatzpunkt gibt es
verschiedene Möglichkeiten. Bild 429 .

Bild 429 . Verschiedene Einsatzpunkte für Radiusstangen
zum Ziehen von Bogengesimsen

Bild 427. Ziehen eines Gurtbogens mit der Radiusschablone
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Bild 428 . Ziehen eines Gurtbogens an
einer Spitzbogenöffnung

Bild 430 . Parabelbogenzug nach Ein¬
satzpunkten
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Bild 431 . Halbkreiszug an der Wand mit der Radiusschablone Bild 432 . Kreiszug an der Decke mit der Radiusschablone
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Bild 433 . Halbkreiszug an gebogener Wand mit beweglicher
Radiusschablone

Bild 434 . Korbbogenzug an gebogener Wandfläche mit beweg¬
licher Schablone
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Grundsätzlich darf man sich nicht mit einer einfachen Durch¬
bohrung der Radiusstange begnügen , weil sie als Führung zu
locker und zu ungenau ist . Die Latte ist deshalb stets mit einer
geeigneten Blechkappe zu versehen. In diese wird das Loch für
den Führungsstift gebohrt , jedoch nur so groß , daß kein Spiel¬
raum vorhanden ist . Die zweckmäßigste Ausführung stellt die
Blechkappe mit dem seitlich liegenden Führungsloch dar . Hier
befindet sich der Einsatzpunkt genau in der Richtung bzw . Ver¬
längerung der Blechschablone.

Einsatzstift und Führung dürfen sich während der Zugarbeit
nicht bewegen oder verändern ; deshalb verwende man stets
kurze Einsatzstifte , nötigenfalls mit Unterlagen .

Bogenformen
Man unterscheidet:

Kreise und Kreisbogen , gezogen mit der Radiuslatte ,
Ovale (Ellipsen) und Ovalbogen , mit dem Ovalkreuz ,
Korbbogen , auch als geschlosseneForm , mit der Schere,
Parabelbogen , als halbe stehende Ellipse mit dem Ovalkreuz .

Halbkreisbogen
Beim Halbkreisbogen liegt der Einsatzpunkt auf der Kreu¬

zung Mittelachse-Kämpferlinie , dementsprechend muß dann
auch das Einsatzbrett angebracht werden . Die genaue Festle¬
gung des Einsatzpunktes bietet hier die geringsten Schwierig¬
keiten . Sie kann unter Umständen schon durch Einmessen von

der Seite und von oben her erfolgen . Der Mittelpunkt des
Kreisbogens läßt sich auch leicht mit einer Schnur festlegen.

Flach- oder Segmentbogen
Hier liegt der Einsatzpunkt unterhalb der Kämpferlinie . Der

Abstand richtet sich nach der Stichhöhe des Bogens. Man wird
hier den Einsatzpunkt nicht wie beim Halbkreisbogen einmes¬
sen oder mit der Schnur suchen, sondern berechnen oder auf
dem Papier bzw . Reißboden nach der vorhandenen Lichtweite
und Stichhöhe festlegen und dann auf die Öffnung oder die
Wand übertragen .

Ist der Bogen so flach , daß der Einsatzpunkt unter den Fuß :-
boden fällt , dann muß das Ziehen des Gesimses mit Hilfe eines
Anschlags an der Leibung erfolgen .

Dreiteiliger Korbbogen Bild 435
Hier liegen die Einsatzpunkte zum Teil in der Kämpferlinie ,

zum Teil unterhalb derselben. Ihre Lage wird zweckmäßig
durch Konstruktion des Bodens in natürlicher Größe auf dem
Reißboden oder an der verputzten Wand bestimmt . Ist eine
Zeichnung vorhanden , so können die Einsatzpunkte dieser ent¬
nommen werden . Zuvor ist aber festzustellen , ob der Bogen ge¬
nau nach der Zeichnung gemauert oder betoniert worden ist .
Mit Hilfe einer Papierschablone ist dies leicht möglich . Zwei
Einsatzpunkte befinden sich stets auf der Kämpferlinie , der
dritte Einsatzpunkt liegt auf der senkrechten Mittelachse. Für
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